Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, ein Herz der Buße  Psalm 51 (und 2Sam12)
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Psalm 51

1 EIN PSALM DAVIDS, VORZUSINGEN,

 2 ALS DER PROPHET NATHAN ZU IHM KAM, NACHDEM ER ZU BATSEBA EINGEGANGEN WAR.

Das war der Tag, den David nicht vergessen konnte. An diesem Tag hat er auf einmal eine badende schöne Frau gesehen. Sie hat seine Begierde geweckt. In der Nacht hat er sie im Namen des Königs in sein Gemach gerufen, um mit ihr schlafen. Auch hat er ihren Mann aus einem Kriegsgebiet abberufen um ihm das ungeborene Kind von Batseba und David unterzuschieben.  Aber ihr Mann war so treu gegenüber dem König, daß er sich am Hause nicht beruhigt hat, denn Krieg wurde noch nicht beendet so dass er zu Hause keine Ruhe finden konnte.  David konnte seinen Plan nicht umsetzen, so musste er den Mann Batsebas in ein akutes Kriegsgebiet entsenden, um ihn aus der Welt zu schaffen. 
In seinem Territorium kann er, wenn er will, seine Willkür verwirklichen. Diese Willkür  stört ihn nun. 
An einem anderen Tag besuchte Nathan David und sprach über seine Tat in dem Bild des bösen reichen Mannes
2 Samuel 12

5 Da geriet David in großen Zorn über den Mann und sprach zu Nathan: So wahr der HERR lebt: der Mann ist ein Kind des Todes, der das getan hat!

Vor dem Gespräch mit Nathan dachte David, dass er seine Sünde bedecken kann. Nicht nur vor den Leuten, sondern auch vor seinem Gewissen. Einfach gesagt, David verstand die Anspielung Nathans nicht, weil er keine Reue fühlte.
(7) Da sprach Nathan zu David: Du bist der Mann! 

Seine Stimme klagt David an. Der Mann, der die Todesstrafe bekommen soll, das bist Du!  Dieser Psalm ist geburen in diesem Augenblick, als David das Nathans Wort „Du bist der Mann“ als das „Ich bin der Mann“ akzeptiert hat.
 Jetzt steht David vor Gott. Er ist schuldig wegen Batseeba, und ihrem Mann, Urija. Er bricht das 6., das 7., das 8., und das.10. der Zehn Gebote.  Aber er wird noch vor dem einen großen Problem stehen.  Er muss vor Gott, dem Schöpfer, erklären, dass er schuldig ist, da er das erste Gebote gebrochen hat.  Dieses erste Gebot hat er dadurch gebrochen, dass David meinet seine Schuld vor Gott verbergen zu können.
Ihm sind jetzt sein Stolz und seine Macht als König egal. Er erfährt das Gefühl der Buße.
Psalm51

12 Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist.

Das ist jetzt der Wunsch Davids. „Schaffen“ ist das Wort, das man ausschließlich für das schöpferische Handeln Gottes benutzt. Nur Gott kann etwas aus Nichts schaffen. David verwendet bei seinem Wunsch das Wort „Schaffen“.
(12) Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz

Da bedeutet nicht, dass er sein reines Herz an jenem Tag verloren hat. Vielmehr muss man ehrlich sagen, dass er ursprünglich gar kein reines Herz von Geburt an hat. Deshalb muss er bitten, schaffe es in mir und gib mir reines Herz.
 David saß vor Gespräch mit Nathan auf dem Königstuhl, aber nach seinem Hinweis saß er auf dem Boden. Das Königszimmer wird zum Tempel. König David wird zum Gottesdienstbesucher David.

In Vers 8. steht es was David hasst.
(8) Siehe, dir gefällt Wahrheit, die im Verborgenen liegt, und im Geheimen tust du mir Weisheit kund.

Er hasst das „Gottesdienstspiel“ oder, besser gesagt, den Pseudgottesdienst. Menschen versuchen in selbst geschaffenen mystischen Kulten zu verwirklichen, was sie sich wünschen. Das war wahrscheinlich der typische Stil des damaligen Gottesdiensts. Demgegenüber sucht David den „echten“ Gottesdienst.
 „Schaffen“ gibt es nicht nur in der Genesis. Man kann dieses Wort auch an anderer Stelle in Bibel finden. Dort steht es im Zusammenhang mit dem Gottesdienst. Genauer gesagt  ist diese Stelle in Exodus 34. Während Moses Abwesenheit möchten die Menschen einen Pseudgottesdienst mit einem goldenen gegossenen Kalb feiern. Während Gott ihnen die Gebote durch Mose am Sinai, am Gipfel des Berges, gab.
(Exodus 34

10) Und der HERR sprach: Siehe, ich will einen Bund schließen: Vor deinem ganzen Volk will ich Wunder tun, wie sie nicht geschehen sind in allen Landen und unter allen Völkern, und das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, soll des HERRN Werk sehen; denn wunderbar wird sein, was ich an dir „schaffen“ werde.

Obwohl das Volk sich gegenüber Gott versündigte, nahm er ihnen seine Gebote nicht, sondern gab sie ihnen.  Mit diesen Geboten schafft Gott etwas völlig Neues seit der Schöpfung.  Mose, der Vertretender des sündigen Volkes, empfing die Geboten schweigend.
Wieder Psalm 51.
2 ALS DER PROPHET NATHAN ZU IHM KAM, NACHDEM ER ZU BATSEBA EINGEGANGEN WAR.

Der Psalmist David hat den Titel von Psalm 51 selbst nicht genannt. Ein Überlieferer dieses Psalms hat ihn so benannt. Als er ihm diese Überschrift gegeben hat, hat er sich auch die ganze Geschichte, die hinter diesem Psalm steht vorgestellt. Wenn diese Tradenten ihre Arbeit machten, verstanden sie die Sünde Davids als ihre eigene Sünde. Zwar haben sie Sünden begangen, aber das ist nun egal.  Nur sich an die Sünde Davids zu erinnern ist wichtig und genug, weil hier man nicht nur Sünde sondern auch das Herz der Buße findet.

Sünde. 
Selbst wenn man täglich ein paar Schulden begeht, ist das leichter als die Sünde Davids.  Böse Werke sind nicht wichtig, sondern das böse Ego ist entscheidend.
 David identifiziert sich mit Mose, der am Sinai war.  Die Überlieferer des Psalms identifizieren sich mit David, wenn sie die Texte abschreiben.  Wir können uns mit David identifizieren, wenn wir den Text lesen.

Wir beten kniend wie David.  V.18 und 19
(18) Denn Schlachtopfer willst du nicht, ich wollte sie dir sonst geben, und Brandopfer gefallen dir nicht.

(19) Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein geängsteter Geist, ein geängstetes, zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verachten.

Der Gottesdienst, in dem Gott etwas schafft, wird nicht mit einem Opfer gefeiert, das außerhalb unserer selbst ist, sondern mit einem Opfer, das in uns ist. Dieses Opfer ist unser Geist selbst. 

Diese „Schöpfung“ wird in v.14 mit der „Willigkeit“ des Geistes gleichgesetzt
(14) Erfreue mich wieder mit deiner Hilfe, und mit einem willigen Geist rüste mich aus.

In Bibel ist Freiheit etwas ganz anders als Willkür. Vielmehr heißt Freiheit den Willen Gottes mit einem freien Herz und einem freien Geist zu tun. Gott hat diese Welt frei geschaffen. Jetzt schafft er frei ein reines Herz in uns
Können wir Menschen schöpferisch schaffen?  Nein, denn Gott schafft alles.  Können wir Menschen das Herz der Buße schaffen?  Nein, denn Gott schafft das.  Dann ist nun die Frage, ob wir einen Tempel „schöpfen“ können.  Auch nein, denn Gott gibt uns den Tempel in Jerusalem.
(20) Tu wohl an Zion nach deiner Gnade, baue die Mauern zu Jerusalem.

Der Herr baut die Mauern zu Jerusalem und Tempel für sich darin, nach seiner freien Gnade.
Wir feiern einen echten Gottesdienst jeden Sonntag in diesem Tempel, indem der Herr in uns ein reines Herz neu und frei schafft, um uns alle aus Sünden zu befreien.
(21) Dann werden dir gefallen rechte Opfer, Brandopfer und Ganzopfer; dann wird man Stiere auf deinem Altar opfern.

Wir haben ein echtes Opfer. Das ist unser Herz, der Buße, das sich freiwillig bekehrt.

Hört die gesungene Stimme des sich bekehrenden Davids, der aus den Sünden befreit wird:
(19) ...ein geängstigtes , zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verachten.

